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Josef und Fanny Pressburger geb. Landauer,                 

Sigbert und Lina Pressburger    

1941 nach Riga deportiert.

Fanny Landauer war die Tochter von Karoline Fröhlich und Louis 
Landauer und wurde am 21. Februar 1892 in Rexingen geboren. 

Sie hatte zwei ältere Schwestern, Emma, geb. 1886 und Ger-
trud, geb. 1888, über deren Schicksal wir nichts wissen. Ihr Bru-
der Josef Landauer konnte später nach  Palästina auswandern. Die 
Familie wohnte in der Brühlstraße Haus Nr. 145, heute Freuden-
städter Str. 27. 

Sie heiratete den Viehhändler Josef S. Pressburger, geboren 
1886, Sohn von Berta und Samuel Pressburger, die ebenfalls in der 
Brühlstraße wohnten, heute Freudenstädter Str. 12. 

Das Ehepaar Fanny und Josef Pressburger hatten nur ein Kind. 
Ihr Sohn Sigbert, kam am 22. November 1921 zur Welt. 

Zusammen mit Fanny, Josef und ihrem Sohn Sigbert wurde 
auch Lina Pressburger, die unverheiratete Schwester von Josef 
Pressburger nach Riga deportiert.
Sie war am 28. Dezember 1889 geboren worden. Lina war Eigen-
tümerin der beiden Häuser Nr. 88 und 89 Mitten im Dorf, die sie 
im Juni 1938 für 2.250 RM verkaufte. 

Die Mutter von Fanny Pressburger, Karoline Landauer, wurde 
am 22. August 1942 nach Theresienstadt deportiert und ist nicht 
zurückgekehrt.

Gedenkblatt für Fanny Pressburger, das ihr Bruder Josef Landauer 1955 in 

der Gedenkstätte Yad Vashem in Jerusalem ausgefüllt hat.


